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Mittwoch
HEILBRONN
Altes Kontor, Happelstraße 17.  14.00 Treff-
punkt Süd, Themencafé: Bingo
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße.  18.30 40 Tage Yoga Projekt
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße.  9.30-13.00 Mittwochswanderer.
Touren durch die heimatliche Landschaft,
bei jedem Wetter. Info � 07131 32024
Frankenstadion, Badstraße 100.  18.00
AOK-Radtreff Heilbronn. Trekking- und
Tourenradgruppe. Ansprechpartnerin:
Adelgund Schwab, � 07131 177640
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13.
16.00-18.00 Offenes und vertrauliches Ge-
sprächsangebot im K-Punkt. Trauerbeglei-
tung, Beratung zu Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung. Terminvereinbarung
unter � 07131 741-1600

BÖCKINGEN
Gaststätte Sonnenbrunnen, Im Haselter
9.  19.00 Treffen Münzensammler

SONTHEIM
Haus der Heimat, Horkheimer Straße 30.
14.30-17.00 Sudetendeutscher Nachmit-
tag der SL-Heilbronn

Donnerstag
HEILBRONN
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße.  18.30 40 Tage Yoga Projekt
Gaffenberg.  10.00-12.30 Christustag. In-
fos auf: www.christustag.de/heilbronn/

Geburtstage
Heilbronn Mittwoch: Rolf Eisenhaber (85),
Sontheim. Nazmi Kuru (80). Erna Hendel
(90), Sontheim. Emma Vogel (90).
Donnerstag: Wolfgang Jonas (85), Böckin-
gen. Ursula Geyer (85). Paul Nägl (80).
Christa Keppler (80), Böckingen. Ilse Ott
(80), Neckargartach. Nikolaus Gion (95),
Sontheim

Ehejubiläen
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern am
Mittwoch Ingeborg und Manfred Gerlach.
Goldene Hochzeit feiern am Donnerstag
Asiye und Necdet Polat

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Lokaltermine

Dem Sicherheitsgefühl auf der Spur
HEILBRONN Mit einer repräsentativen Umfrage reagiert die Stadt auf Kritik aus der Bevölkerung

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

D
as Sicherheitsempfinden
und die polizeiliche Krimi-
nalstatistik: Schon seit Jah-
ren wird in Heilbronn über

Gefühle und Zahlen gestritten, wenn
es um die Kriminalität in der Stadt
geht. Im Rathaus führt man gerne die
Zahlen der polizeilichen Statistik an,
die Heilbronn als den sichersten
Stadtkreis in Baden-Württemberg
ausweist. Auf der anderen Seite beto-
nen zahlreiche Bürger regelmäßig,
dass sie sich an manchen Stellen in
der Innenstadt nicht wohlfühlen und
diese deshalb meiden.

Um objektive Zahlen und subjekti-
ve Gefühle nun breit zu analysieren,
hat die Stadt eine repräsentative Um-
frage unter zahlreichen Heilbron-
nern angekündigt. „Sicherheit ist ein
elementarer Baustein für die Lebens-
qualität unserer Bürger. Deshalb se-
hen wir es als unsere Aufgabe an, das
Sicherheitsgefühl zu verbessern“,
begründet Oberbürgermeister Har-
ry Mergel die Erhebung, die sich die
Stadt immerhin rund 50 000 Euro
kosten lässt.

Vergleich Interessant sei auch der
Vergleich mit den Städten Mann-
heim, Heidelberg und Pforzheim,
betont Mergel. Die badischen Nach-

barstädte hätten solche Untersu-
chungen bereits gemacht. Einen
speziellen Anlass für die Befragung,
die bereits am 20. Juni beginnt, gebe
es aber nicht. „Wir sind nicht getrie-
ben von Entwicklungen, sondern
versuchen, die Lage planvoll zu opti-
mieren“, so der Heilbronner OB.

Der stellvertretende Polizeiprä-
sident der Polizeidirektion Heil-
bronn, Thomas Schöllhammer, er-
hofft sich durch die Umfrage „auch
Hinweise auf die Wirkung der poli-

zeilichen Präsenz in der Stadt“.
Auch er versichert, dass man das
Sicherheitsgefühl sehr ernst neh-
me. „Die Ergebnisse werden wir in
in unsere Planungen mit einbezie-
hen“, verspricht Schöllhammer.

Bei der Befragung der Bürger
wird die Stadt durch das Institut
der Kriminologie der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg sowie
durch das Markt- und Sozialfor-
schungsunternehmen Aproxima
unterstützt. Sie startet mit einem

Brief von Harry Mergel an 25 000
zufällig ausgewählte Bürger. Ihnen
wird die Befragung ankündigt und
ein Zugangscode für die Teilnahme
zugeschickt. Bis zum 15. Juli kön-
nen die Bürger dann 30 Fragen on-
line beantworten. Die Auswertung
der Antworten, die anonym erfasst
werden, wird bis zum Herbst dau-
ern. Parallel zur Umfrage ergreift
die Stadt weitere Maßnahmen, um
das Sicherheitsgefühl in der Innen-
stadt zu verbessern.

Dazu zählt die bereits angekün-
digte Verlegung des Einsatzstand-
ortes des kommunalen Ordnungs-
dienstes (KOD) in die Kirchbrun-
nenstraße an der Kilianskirche. Da-
durch soll der KOD schneller in der
Stadt Flagge zeigen können.

Security Seit Anfang des Monats
wird der KOD zudem von vier Secu-
rity-Mitarbeitern unterstützt, die
zwischen 20 und 1 Uhr an verschie-
denen Orten in der Stadt unter-
wegs sind. „Dabei arbeiten wir eng
mit der Polizei zusammen“, betont
Bürgermeisterin Agnes Christner.
Die Maßnahme ist ein Vorgriff auf
die geplante personelle Verstär-
kung des KOD um vier Personen
und zunächst auf zwei Monate be-
fristet. Derzeit sind acht Mitarbei-
ter der Abteilung im Schichtbetrieb
in der Stadt unterwegs. Über die

Verstärkung des KOD hinaus, habe
die Polizei ihre Präsenz in der In-
nenstadt erhöht.

„Wir erleben auch das subjekti-
ve Gefühl, dass die Menschen mit
Blick auf das Thema Kriminalität
haben“, sagt Christner. „Und Ge-
fühle kann man eben nur schlecht
widerlegen“, so die Dezernentin
weiter. „Deshalb wollen wir dem
Gefühl mit der Umfrage auf die
Spur kommen“, kündigt die Ord-
nungsbürgermeisterin an.
Meinung „Überfällig“

Mehr Präsenz zeigen: Eine breit angelegte Umfrage soll zeigen, was sich die Bürger beim Thema Sicherheit in der Innenstadt wünschen. Foto: Archiv/Berger

„Wie sehen es als unsere
Aufgabe an, das

Sicherheitsgefühl
zu verbessern.“

Harry Mergel

Erlebniswochen, während die Eltern arbeiten
Mit der Kinder-Ferienbox bietet das Haus der Familie ein neues Angebot für die Sommerferien

Von unserem Redaktionsmitglied
Maike Skerstins

HEILBRONN Wie funktioniert ein
Blaulicht? Was fressen Alpakas am
liebsten? Und – wie viele Spieler
braucht es beim Feldhockey? Ant-
worten auf diese Fragen soll die
neue Kinder-Ferienbox liefern oder
viel mehr erlebbar machen.

Die Familienbildungsstätte Haus
der Familie in Heilbronn hat auf die
hohe Nachfrage nach Ferienbetreu-
ungsangeboten reagiert. Vom 1. bis
zum 5. August bietet die Institution
für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an. „Eltern sind dankbar,
wenn sie ihren Kindern auch unter
der Woche Unterhaltung bieten kön-
nen“, sagt Kerstin Augustin, Refe-
rentin Pädagogik.

Das einwöchige Ferienangebot
präsentiert bis zu vier verschiedene
Angebote am Tag, die individuell ge-

bucht werden können. Am belieb-
testen sei der Besuch auf der Ret-
tungswache. „Auch ,Ponyfreuden’
ist sehr gefragt“, sagt Augustin. Ak-
tuell seien noch bei allen Erlebnis-
sen Plätze frei und könnten auch
noch kurzfristig gebucht werden.

Die Größe einer Gruppe liege bei 15
Kindern. Im Vordergrund steht ne-
ben den Erfahrungen der Kinder
auch der Bildungsaspekt. Es werde
ein respektvoller Umgang mit Natur
und Tieren gelehrt. Aber auch
Teamfähigkeit, Motorik und Kreati-

vität werde gefördert. „Die Kinder
sollen mit pädagogischem Mehr-
wert aus dem Urlaub kommen“, sagt
Birgit Egner-Hoffmann, Fachbe-
reichsleiterin Ferienbetreuung. Sel-
ber erleben und selber machen, blei-
be am besten in Erinnerung.

Ganztägige Betreuung Ein weite-
res Angebot der Familienstätte rich-
tet sich an berufstätige Eltern, die
während der Ferienzeit keinen Ur-
laub haben. In den ersten beiden Wo-
chen der Sommerferien können Kin-
der im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren ganztägig – für jeweils eine Ar-
beitswoche – betreut werden.

Für den Zeitraum vom 8. bis zum
12. August sind noch Anmeldungen
möglich. Das Thema dieser Woche
lautet: „Stadtpiraten unterwegs“. Mit
Augenklappe, Fahne, Hut und selbst-
gebautem Schiff geht es auf Schatz-
suche zum Spielplatz am Wertwiesen-
park. Dort wird dann auch eine Pira-

tenolympiade veranstaltet. Die Größe
der Gruppe liege bei 30 Kindern.

Nach den Sommerferien ist vor
den Herbstferien. Bereits ab dem
15. Juli können Eltern ihre Kinder
für ein weiteres Ferienprogramm
auf der Internetseite der Institution
anmelden. Vom 2. bis zum 4. Novem-
ber findet zum dritten Mal in Koope-
ration mit aim (Akademie für Inno-
vative Bildung und Management)
und der Experimenta eine dreitägi-
ge Kinderbetreuung statt. Die
sechs- bis zwölfjährigen Kinder wer-
den in den Räumen am Bildungs-
Campus ganztags betreut. Das Mot-
to im November lautet: „Geräusche
und Farben des Herbstes“.

„Durch die Verknüpfung der Ein-
richtungen kann mit Wissenschaft,
Bewegung und Kreativität eine gro-
ße Vielfalt angeboten werden“, sagt
Referentin Birgit Egner-Hoffmann.
Gefördert wird das Angebot durch
die Dieter-Schwarz-Stiftung.

Das Haus der Familie verspricht Ferienspaß mit Lernfaktor und eine hochwertige Be-
treuung durch pädagogisches Fachpersonal. Foto: Robert Kneschke/stock.adobe.com

Weitere Maßnahmen
Neben der Verstärkung des Kom-
munalen Ordnungsdienstes durch
Security-Mitarbeiter und einer Er-
höhung der Präsenz der Polizei in
der Innenstadt ist auch ein neues
Beleuchtungskonzept in Arbeit.
Es ist als Beitrag zum Sicherheits-
konzept Teil des Masterplans In-
nenstadt und soll zeitnah umge-
setzt werden. Ein erster Schritt ist
die Verbesserung der Beleuchtung
am Marktplatz.

Zusätzlich soll der Ordnungs-
dienst gezielt an bekannten Pro-
blempunkten die Sauberkeit in der
Stadt kontrollieren. Über erste Er-
gebnisse berichtet die Verwaltung
im Bauausschuss am 21. Juni. zim

Von Thomas Zimmermann

Meinung

Überfällig
Es hat lange gedauert, bis die Stadt
Heilbronn die Gefühle vieler Bürger
in Sachen Sicherheit ernstnimmt.
Zu lange hat sich das Rathaus auf
dem Prädikat „Sicherste Großstadt
in Baden-Württemberg“ ausgeruht
und alle Kritik an Brennpunkten in
der Innenstadt als „falsche Wahr-
nehmung“ oder ein „diffuses subjek-
tives Gefühl“ abgetan. Wer die
Dealer auf dem Marktplatz, die Po-
ser am Neckarbogen, die Störer auf
dem Jörg-Ratgeb-Platz und den
Dreck an den verschiedenen Orten
der Stadt nicht sehen will, hat aber
auch eine subjektive Wahrneh-
mung. Unterdessen stimmen die
Bürger der Stadt und aus der Umge-
bung mit den Füßen ab. Sie kommen
nicht mehr zum Einkaufen und nicht
mehr zum Restaurantbesuch, wenn
sie sich nicht wohl, sondern unsi-
cher fühlen.

Wöchentlich erreichen die Re-
daktion Briefe, die genau dieses Ge-
fühl transportieren. Deshalb ist es
überfällig, dass die Stadt jetzt die
Umfrage unter den Bürgern zum
Thema Sicherheitsgefühl in Auftrag
gegeben hat. Und es ist überfällig,
dass der Kommunale Ordnungs-
dienst gestärkt wird und die Polizei
in der Innenstadt mehr Präsenz
zeigt. Gleichzeitig muss der Verfol-
gungsdruck auf Straftäter und Stö-
rer deutlich erhöht werden.

Denn es reicht einfach nicht,
wenn der Heilbronner Oberbürger-
meister immer wieder betont, Heil-
bronn sei die sicherste Stadt im
Land, und die Bürger sollen auf
Mannheim und Stuttgart schauen.
Wenn die Zustände in den Nachbar-
städten immer schlimmer werden
und Heilbronn im Vergleich dazu
besser dasteht, heißt das noch lange
nicht, dass alles gut ist. Ein Mangel-
haft im Zeugnis ist zwar besser als
ein Ungenügend. Eine gute Note
wird die Fünf durch den Vergleich
aber trotzdem nicht.

@ Ihre Meinung?
thomas.zimmermann@stimme-
mediengruppe.de

Zu lange hat sich Heilbronn auf der
Statistik als sicherster Stadtkreis
ausgeruht, kritisiert unser Autor.

terfest, eine Lesung zum Buch „Der
weiße Fleck“ von Mohamed Amja-
hid und einen Identity Talk zum
Thema „Queer – was bedeutet das?“.

Infos zum Programm auch unter
www.vielfalt-staerken.de. red

die in Kooperation mit der Stadtbi-
bliothek Heilbronn ein Begeg-
nungstreffen zwischen Migranten-
organisationen und den Heilbron-
nern organisiert. Daneben gibt es ei-
nen Familiennachmittag zum Lich-

werk, die Volkshochschulen, das Li-
teraturhaus Heilbronn, soziale Trä-
ger sowie der Stadt- und Landkreis
Heilbronn.

Ebenfalls vertreten ist die Stabs-
stelle Partizipation und Integration,

nen, die sich mit dem Thema Vielfalt
und Antidiskriminierung beschäfti-
gen. Kooperationspartner sind die-
ses Jahr neben dem Theater und der
Stadtbibliothek Heilbronn unter an-
derem das kirchliche Bildungs-

HEILBRONN Einen „Sommer der Viel-
falt“ gibt es vom 18. Juni bis zum 23.
Juli in Heilbronn. Die Antidiskrimi-
nierungsstelle Heilbronn (adi.hn)
hat über 50 Organisationen aus dem
Stadt- und Landkreis gewinnen kön-

Sommer der Vielfalt mit Begegnungen, Familiennachmittag und Lesung

Teenager greift
zum Messer

HEILBRONN Ein Teenager hat am
Montagabend in Heilbronn einen
20-Jährigen mit einem Messer be-
droht. Die beiden Kontrahenten wa-
ren gegen 19.30 Uhr am Marktplatz
in Streit geraten. Als die Polizei er-
schien, flüchtete der 15-Jährige.

Eine Streife konnte ihn nach kur-
zer Zeit festnehmen. Dagegen wehr-
te sich der Jugendliche und trat in
Richtung der Beamten, verfehlte sie
jedoch. Gegen 22.45 Uhr kam es zwi-
schen den beiden erneut zu einer
Auseinandersetzung. Beide Vorfälle
wurden angezeigt. red

Kanga on wheel
Kangatraining ist ein Workout für
Mamas und Baby. Im Kurs am
Dienstag, 21. Juni, 9.30 bis 10.30
Uhr, widmen sich die Teilnehmerin-
nen der Beckenboden- und Bauch-
muskulatur und der Körperhaltung.
Das Training ist geeignet für Müt-
ter, die den postnatalen Check-up
beim Gynäkologen bestanden ha-
ben. Beim „Kanga on wheel“ liegen
die Babys im Kinderwagen oder
Buggy. Anmeldung: www.hdf-hn.de.

Eintauchen in den Wald
Mit Siegfried Hain, Kursleiter für
Waldtherapie, erleben die Teilneh-
mer am Samstag, 25. Juni, 14 bis 17
Uhr, hautnah, dass achtsame Wald-
gänge zu den wirkungsvollsten ge-
sundheitlichen Vorsorgestrategien
gegen Stress und mentale Erschöp-
fung gehören. Die Veranstaltung fin-
det in Heilbronn statt, die Teilnahme
kostet 30 Euro. Info und Anmeldung
unter Telefon 07131 994-1181 und E-
Mail an info@waldnetzwerk.org.

Heilbronn
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